
Botschaften der Liebe - Die Weltszene wird sich ändern, aber wer Mein ist im Herzen und im Sinn, 
hat nichts zu befürchten! 

Sonntag, 22. Januar 2012 

Jesus spricht: Geliebte Braut, treue Braut, kann etwas geschehen, was Ich nicht wüsste, nicht kennen würde? 

Du sagst Mir: „Süße Liebe, das Universum gehört Dir, die Schöpfung ist Dein; Du liebst sie und trägst sie. Wenn Du, Jesus, 
sie nicht mit Deinem Lebenshauch tragen würdest, würde alles in einem einzigen Augenblick erlöschen.“ 

Du hast richtig gesagt, liebe Braut. Alles ist Mein Eigen, alles gehört Mir; aber hat der Mensch dies verstanden? 

Du sagst Mir: „Süße Liebe, der hochmütige Mensch meint, selber Herr des Universums zu sein, wegen der kleinen 
Eroberungen der Wissenschaft die Du erlaubt hast. Immer ist das menschliche Herz hochmütig gewesen, immer ist es so 
gewesen. Ich denke an Adam und Eva, im Stand der Gnade erschaffen, mit erhabenen Gaben erfüllt, was fehlte ihnen? Du 
hast sie aus Liebe erschaffen und hast sie mit Liebe getragen, Du hast sie berufen, für immer Dein zu sein. Welche 
Wunder hast Du vollbracht, Süßer Jesus, für Deine geliebten Geschöpfe! Alles hatten die ersten Menschen; alles haben sie 
verloren durch den Hochmut ihres Herzens, gestern wie heute: diese schreckliche Wurzel bleibt in den menschlichen 
Herzen die nicht gut begreifen, dass alles was existiert Dein Eigen ist und Du darüber verfügen kannst wie Du willst! Mein 
Herz zittert, wenn es daran denkt, aber siehe, es folgt sogleich dieser Gedanke: es stimmt, alles gehört Gott, Er kann mit 
der Schöpfung tun was Ihm beliebt; aber Gott ist Liebe. Heiligster Herr, bei diesem Gedanken halte ich inne und halte den 
Gedanken fest: Gott ist Liebe; Sein Gefühl erfüllt das Universum.“ 

Geliebte Braut, du hast richtig gesprochen: alles ist Mein, alles gehört Mir. Gibt es vielleicht etwas, was der Mensch 
erschaffen hätte? Alles habe Ich erschaffen, alles trage Ich mit Meinem Lebenshauch! Der Mensch mit seiner Fähigkeit 
vernünftig zu denken und zu überlegen, er ist Mein Eigen, sein Leben gehört Mir: Ich schenke es und nehme es zurück 
wann Ich es will.  

Du sagst Mir: „Süße Liebe, in dieser Zeit ist der menschliche Hochmut so sehr gewachsen, dass der Mensch sich Herr fühlt, 
auch des menschlichen Lebens. Er kann es nicht geben, aber er kann es auslöschen und manipulieren! Dies kann er tun 
und Dein Herz, wunderbarer Ozean der Milde und der Süßigkeit, dadurch tief verletzen. Ich bin zu Deinen Füßen, Süße 
Liebe, um Deine Vergebung zu erflehen für die schändlichen Taten die der Mensch dieser Zeit mit der Gabe des Lebens 
verübt, die süße Gabe Deiner Liebe!“ 

Geliebte Braut, Mein Herz ist sehr betrübt wegen dem was in jedem Teil der Welt gegen Meine Gabe des Lebens 
geschieht. Die Welt wird viel zu leiden haben für das was sie gegen das Leben verübt. Siehe, wer viel zu befürchten hat, 
liebe Braut: wer mit dem menschlichen Leben Schändliches verübt hat: seine Strafe auf Erden wird äußerst hart sein und 
schrecklich sein Los nachher. Ich sage dir, Meine Braut, dass der Liebe Vater eine harte Lektion vorbereitet für die Sklaven 
des bösen Feindes, die in seinem Dienste wirken und Meine Gesetze zertreten. 

Du sagst Mir: „Süße Liebe, die Welt wird ihren Hochmut teuer bezahlen, aber ich denke: wird auch der Gerechte zahlen, 
gemeinsam mit dem Sünder? In einer allgemeinen Apokalypse, wie kann sich jemand retten?“ 

Geliebte Braut, dein Herz zittere nicht, es stöhne nicht deine Seele: der Gerechte wird den Lohn des Gerechten haben und 
der Sünder jenen des Sünders. Kann Dein Herr jemals den Verdienstvollen und den Unwürdigen in gleicher Weise 
behandeln? 

Du sagst Mir: „Angebeteter, Angebeteter, Angebeteter, niemals wird dies geschehen, denn Du, Unendliche Liebe, bist 
Gerecht und Vollkommen in allem was Du tust.“ 

So ist es, treue Braut! Dein Herz sei glücklich, denn es pocht und lebt bei Meinem Göttlichen. Juble in Mir, der Ich 
unermesslich liebe. Ich liebe dich. 

Ich liebe euch. 
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